
Wasgenring-Schulhaus II
Sanierung Fassaden Gebäude 9 und 10

B
lo
tzh

eim
erstrasse

Welschmattstrasse
Standort Blotzheimerstrasse 82

4055 Basel
Bauherrschaft Kanton Basel-Stadt, vertreten durch

Erziehungsdepartement und
Baudepartement Basel-Stadt
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Projektdaten Planungsbeginn September 2003

Ausführung Juli–Aug. 2004 Geb.10 
Juli–Aug. 2005 Geb.19 

Sanierte Fassadenfläche Glas 1325 m2

Sanierte Fassadenfläche Mauerwerk 475 m2

Gesamtinvestition
(BKP 1–9) CHF 2 200 000.–

Baudepartement
des Kantons Basel-Stadt
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Wasgenring-Schulhaus II
Sanierung Fassaden Gebäude 9 und 10

Bauaufgabe Auf Grund der schadhaften Fassaden -
konstruktion, welche in den 80er Jahren als
Sanierung der ursprünglichen Konstruktion
von 1960 installiert wurde, hat das Hoch-
bau- und Planungsamt im Frühjahr 2003
einen Wett bewerb ausgeschrieben. Die
 Aufgabe bestand darin, eine Fassaden -
konstruktion zu entwickeln, welche sich einer-
seits an der  Profilierung und den Felderein -
teilungen der Architekten Bruno und Fritz
Haller von 1960 orientiert, anderseits den
 heutigen  klimatischen Anforderungen ent-
spricht. 

Konstruktion Die Gebäudestruktur besteht aus einer in Ort-
beton gegossenen Platten-/Stützenkonstruk-
tion. Die Aussenflächen der im Grund riss
quadratischen Stützen sind an der Kante, wie
auch in der Ecke bündig mit den Aussen flächen
der Betonplatte aus gebildet. Die in der Fassa-
denansicht ent stehenden recht ecki gen Felder
sind in der Ost-West-Ausrichtung mit ver putz-
tem Backstein mauerwerk ausge facht und
in der Nord-Süd-Ausrichtung mit einer vor-
gehängten, verglasten Fassadenkon struktion
geschlossen.

Beschreibung Die Fassadenkonstruktion besteht aus einem
speziell für dieses Objekt angefertigtem Sys-
tem aus wärmetechnisch getrennten, strang-
gepressten Aluminiumprofilen. Diese wurden
in der Profilierung bis auf wenige Millimeter
Abweichung denjenigen von 1960 angegli-
chen.
Die neuen Fassadenelemente sind als mecha-
nisch verbundene Rahmenkonstruktionen mit
einer Elementabmessung von 1.70 x2.90m
und einer Bautiefe von 77mm ausgebildet. Die
fest im Rahmen verglasten Elemente sind
geschosshoch, als einfeldrige Elemente aus ge-
bildet. Die Verglasung besteht aus einem kom-
binierten Sonnen-/Wärmeschutz-Isolierglas
mit einem Ug-Wert 1.1 W/m2K und einem g-
Wert von 41% bei einer Lichttransmission von
68%. An der Südfassade wurde eine gebör-
delte, 80mm tiefe, elektromechanisch ange-
triebene Lamellenstore montiert.
Das Ziel der Fassadensanierung bestand darin,
nicht nur eine Reprofilierung der Original -
fassade mit verbessertem Wärmeschutz zu
erreichen, sondern auch das Innenklima der
Klassenzimmer entscheidend zu verbessern.
Besonders in den Sommermonaten überhitz-
ten die  Klassenzimmer, und die Temperaturen
stiegen bis über 30 Grad Celsius. Zur Senkung
dieser hohen Temperaturen wurden mehrere
Massnahmen getroffen. Der Sonnenschutz
wird mittels einer witterungsabhängigen Steu-
erung gewährleistet, und elektromechanisch
angetriebene Kippflügel, deren Öffnungs-
winkel über kombinierte Temperatur-/Co2-
Fühler computergesteuert werden, erlauben
eine kontrollierte Nachtauskühlung. 
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